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Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — LeKreich . — Polen . — Preußen . —Spanten . — Türkei . — Amerika . ( Columbia .) — Australien . ) — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Am L- Juli feierte in Seckenheim ( bei Mannheim )

der Schullehrer See sein 50jähriges Dienst -Jubelfest .
Durch die demselben von Seiner Königlichen Hoheit un -
ferm gnädigsten Grvßhcrzvg verliehene Auszeichnung
Halt man diese Feier einer kurzen Erwähnung nicht un -
werth .

Mehrere Herren Geistliche , Schullehrer und See ' s
Verwandte wohnten dieser Feier bei , die Morgens um
L Uhr mit öffentlicher Prüfung der Schule desselben be »
gönn ; hierauf bewegte sich ein feierlicher Zug in die
Kirche , wo gewöhnlicher sonntägiger Gottesdienst gehal¬
ten wurde , bei dem See selbst noch in seinem 75 . Le¬
bensjahre den Gesang mit der Orgel begleitete , und der
Ortsgeistliche eine schöne Rede über " Aussaat und Aern «
te « , in Beziehung auf die nun folgende Feier , hielt .
Ein auf diese gedichtetes Lied wurde alsbald von der
Schuljugend abgesungen ; dann traten der Dekan der
Diözese und der Ortsgeistliche an den Altar , vor densel¬
ben See . Ersterer hielt eine kräftige , der Feierlichkeit
angemessene Red « , worin er die hohe Gnade Sei ,
ner Königlichen Hoheit unserS durchlauchtigsten Großher «
zvgS pries , der mit erhabenem Beispiele vvrangehe , daS
Verdienst zu belohnen , und den Schullehrer zu der Ach¬
tung zu erheben , die ihm gebührt , indem See die gol¬
dene Zivil -Derdienst -Medaille allergnädigst war verliehen
worden . Hierauf wurde Lczterem diese Medaille von dem
Ortsgeistliche, , mit passender Anrede überreicht . Der an¬
wesende Dekan wünschte in einigen Worten dem Greise
Glück für den Nest seiner irdischen Laufbahn , und er¬
munterte ihn noch ferner für das Wohl seiner ihm un¬
tergebenen Schuljugend zu thun , was seine Kräfte er¬
laubten . Zum Schlüsse dieser feierlichen Handlung wur¬
de daö Ende obenerwähnten Liedes abgesungen .

Nun begab sich die Versammlung in das Gasthaus
zur Krone zu einem Gesellschaftsmahle ; Musik erhöhtedas Vergnügen der Anwesenden , und « S wurden meh -
rere Toasts ausgebracht , besonders für unfern gnädigstenLandesvater und für den Jubelgreis . Die schönste Scene
bot sich dar , als die Schulkinder paarweise in den Saal
traten und Hrn . See mit Kränzen umwanden , währendein Schüler eine Dankrede an ihn hielt .

Herr Oberhofrichter Freiherr von Drais , dessen Ju -
biliäum kurz vorher zu Mannheim gefeiert wurde , er¬
schien noch zur Erhöhung des Festes und um das Jubel -
Paarzu begrüßen , de,m auch seine goldene Hochzeit feiere

te See an demselben Tage , worauf sich gegen Abend
die Gesellschaft wieder trennte .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2t . Aug . Zwei hiesige Zeitun¬
gen melden heute fast gleichlautend , daß die Grafen Gott¬
fried und Christian Ernst von Bentzel - Sternau vorgesternin der Wohnung des hiesigen Hrn . Pfarrers Fciederich ,unter Mitwirkung des Hrn . Kvnfistorialrathes und Pfar¬
rers Benkard und in Gegenwart dreier Mitglieder deS
Kirchcnvvrstandes in die Gemeinschaft der evang . prvte ,
ftantischen Kirche übergetretc » sind .

Frankfurt , den 22 . August . H . Baron von Eck¬
stein , der geistreiche Herausgeber des " Latlioli ^ ue « , ist
von Paris hier « «gekommen .

— Briefe von unsrem verehrten Landsmann , Hrn .
Eduard Rüppel , melden , wie ex Mitte Juni d. I . von
seiner Reise nach Abyssinien zurück , in Begleitung deS
Hrn . Hay , mit einer sehr ansehnlichen Sammlung von
Naturalien glücklich zu Cairo angekvmmen ist .

Frankreich .
St . Cloud , den2t . Aug . DieOsagen hatten die

Ehre , dem Könige und II . kk . HH . vvrgestellt zu
werden .

Pariser Börse vom 21 . Aug . ( um 2 ' -̂ Uhr ) .
Sprozent . konsol . 10L Fr . 20 Cent . — Sprozent .

konsol . 73 Franken 30 Cent .
— H . Manuel , bekannt als gewesener Depukirter ,

ist in der Nacht vom 20 . auf den 21 . Auq . in dem sei¬
nem Freunde , Hrn . Lasfitte , gehörigen Schlosse Mais
sonS gestorben .

— Auf den Vorschlag des Grafen von Forbin , Ge¬
neral -Direktors der kdn , Museen , hat die Regierung
die Ausführung einer marmornen Büste des H . Denva
befohlen . Sie soll im Museum aufgestellt werden , und
an die Dienste erinnern , die dieser Gelehrte jener An¬
stalt und den Künsten geleistet hat .

— Der H . Graf Stanislaus Pvtoki ist in der Nacht
vom 21 . nach Rußland abgereist .

— Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten hat
am 20 . einen Courier nach Konstantinopel abgefertigt .

— Die Rathskammer hat erklärt : Es wäre keine Ur¬
sache da , um gegen die Oeuvres elioisies sie Vcsine ^
(Format in 32) , deren Beschlagnahme man besohlen



1310

Hakte , gerichtlich einzuschreiten . Der H . Prvkuraior deS
KonigS hat gegen diesen Spruch appellirt .

— H. Hurtado , Gesandter von Columbien , hat für
die Medaille zu Ehren Cannings subscnbirt . Die Sub -
scriptions - Llsien vermehren sich täglich mit neuen Posten .

— Die französische SchiffSdivisivn , die von Brest aus¬
gelaufen und nach der Levante bestimmt ist , sah man am
5 . Aug . Adra gegenüber . Liese kleine spanische Hafen¬
stadt liegt 15 Stunden von Granada .

— Manschreibt uns aus Toulon , unterm 15 . Au¬
gust , 10 Uhr Morgens :

"In diesem Augenblik signaltsirt man einen schwedi¬
schen Dreimaster , der von dem französischen Blokade ,
Geschwader , daS vor Algier kreuzt , gekapert wurde .
Dieses Schiff war mit KnegSvorräthen beladen . DaS
Kommando über diese Prise ist dem H. Schiffs -Lieute¬
nant Salvy anvertraut worden .

" Man meldet auch : eine algierische Korvette , sey von
einer englischen , weil jene diese visitiren wollte , in den
Grund gebohrt worden . Der Algierer hatte die englische
Korvette für eine französische gehalten -,

Grosib ritannren .
Vor dem Einbruch der Themse in den Tunnel wa¬

ren 500 Arbeiter Tag und Nackt beschäftigt . Sic wur¬
den alle 8 Stunden abgeldSt , so baß immer bei der
Arbeit waren . Da alle Arten von Handwerkern da wa¬
ren , so wurden alle nbthige Arbeiten an Ort und Stelle
verfertigt . Der wöchentliche Verbrauch von Materialien
war im Durchschnitt wie folgt : 70,000 Backsteine, 550
Tonnen Ccment , und eine entsprechende Quantität Sand ,
500 Pfund Lichter . und vor Errichtung des Gasmeterö
5000 Fuß tragbares Gas . 730 Tonnen Grund wurden
wöchentlich z

'u Tage gefördert . Die Arbeiter trugen
starke mit Oel getränkte lederne MÜzen , die über den
Nacken herabhängen , um sie gegen das Tröpfeln von den
Wänden » und den herabfallenden Cement zu schüzen ,
Die Jacken und Hosen sind aus ungeheuer dickem wolle¬
nem Zeug verfertigt . Die Arbeiter in dem untersten
Stockwerk tragen noch überdieß wasserdichte Stiefel , die
bis über die Knie reichen. Fast alle trage » wollene Hem¬
den , wegen des Schweißes , Man hat Anstalten zu .ei¬
nem Krankenfond für die Pflege kranker Arbeiter getrof¬
fen , zu welchem Zweck jedem Arbeiter wöchentlich ein
halber Schilling von seinem Lohne abgezogen wird .
( Die Ausgaben für Aerzte : c. bestreitet übrigens die Ge¬
sellschaft aus eigenen Mitteln .) Den Arbeitern ist auf 's
strengste untersagt , von Besuchenden Geld anzunehmen .

DaS k. Schiff Eden , von 2Z Kanonen , ist mit
dem Geistlichen Hrn . Davy und Gattin , dem wohlbe¬
kannten blinden Reifenden , Lieut . Hvlman von der k.
Marine , demKommandanken Harrison und einer Gesell¬
schaft Handwerker und anderen untergeordneten Leuten,
nach Fernando Po abgeggngcn , auf welcher Insel eine
Niederlassung gebildet werden soll , unter dem zum Statt¬
halter ernannten Kapitän Owen , welcher den EhsH)be¬

fehligt . Der Erfolg der Unternehmung wird hauptsäch ,
lick von der Wahl der Stelle für die Niederlassung ab-
hängen . Die Insel hat viele treffliche Häfen .

Niederlande .
Brüssel , den 1Z. Aug . Se . Maj . der König ha¬

benden Schout -by -Nacht BuyökeS zum Vize - Admiral er¬
nannt .

— Nack dem lezten Bulletin haben Ihre Maj . die
Königin schon 4 Stunden ausser dem Belte zubringrn
können .

O e st re i ch .
Wien , den Itz. August . MetalliqueS yl/, ; Dank ,

aktten 1076/, .
— Am 25 . Juli d . I . wurde der Marktflecken Oels ,

auf der Herrschaft Kunstadt im Brürmer Kreise in Mäh¬
ren , durch eine verheerende FeucrSbniiist heimgesuchf .
Mehr alö achtzig Häuser , und darunter die Kirche , die
Schule und das RathhauS , wurden , troz -aller ange¬
wendeten Mühe den Flammen Einhalt zu thun , in
Zeit einer Stunde ganz in Asche gelegt .

Polen .
Oeffentlichen Plättern zu Folge verwendet die polni¬

sche Regierung neuerdings große Sorgfalt auf die Chaus¬
seen , und sie sind gut und dauerhaft angelegt . Jede neue
Werste ist mit einem Pfahl angedeukel . Alle 6 - - 6
Werste steht ein Chauffeewärter -Haus . . DieHäuser der
Chaussee -Einnehmer sind klein. D >e Wärter und Ein¬
nehmer fragen Uniform .

P r e n f f e n.
Berlin , den 16 . August . Se . h . H . der Prinz

Wilhelm von Preussen ( Sohn Sr . M . des Königs ) sind
von Höchstihrer Reise in der Schwerz , über München ,
Prag und Tehlitz hier eingctrvffen .

— DaS Finanzministerlum hat unterm 25 . Juli die
Auflösung der feit I8l6zu Aachenbestaitden ^nGeneral -
L i g u i d a t i o n s K o m m i ssion ' der Förderungen an
Frankreich für dieRhein - Provinzen perfägt und
gleichzeitig bestimmt , daß die Beendigung ihrer Ge¬
schäfte von der königl . Regierung zu Aachen bewirkt wer¬
den soll. ES sind von dieser Liquidations -Kommission
seit 1gl6 gegen Frankreich reklamirt und angemelSet
worden überhaupt 57,655,747 Fr . Hiervon sind ^ ver¬
gütet 54,545,675 Fr . ; 2) ausgefallen und verworfen
22,951,107 Fr . Zusammen 57,474,962 Fr -. , so daß mit¬
hin noch 156,765 Fr . abzumachen bleiben , worüber die
Verhandlungen bet den höhern Behörden beruhen .

— In der Provinz West -Preussen , im Bereuter Kreise
( Regierungsbezirk Danzig ) , haben sich die Heuschrecken
in einer unbeschreiblichen Menge eingefunden . DaS
Gras auf de» Feldern Und in den Wälde , ü ist von ih¬
nen verzehrt , und sic haben auch in den Kdrnfelderu gro¬
ßen Schaden aäigerichtel. Die Felder , wo sie hausten ,
wurden ganz schwarz, und das von ihnen heimgesuchte
Gras und Getreide verdorrte gänzlich . Auch in dem Kö¬
nigreiche Polen breiten sich di ; Heuschrecken -Schwärme
immer weiter aus.
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Spanien .
Madrid , - den y . Aug . Die Unruhen in Catalo -

nien scheinen eine so ernsthafte Wendung zu nehmen ,
daß sie der Regierung lebhafte Besorgnisse einslößen .
Ausserordentliche Eilboten sind an die General -Kapitäne
von Valencia und Granada abgefertlgt worden , mit
dein Befehl , sogleich alle disponiblen Truppen nach
Catalonien zu schicken.

i— Zu ' Coruäa »st , von Manilla kommend , die Kor¬
vette von der köiiigl - Marine Reina Amalia , nach einer
Kahrt von 168 Lagen , eingelaufen .

Türkei .
Smyrna , den 16 . Juli . Eine starke Abtheilung

cher französischen Flotte befindet sich vor Algier , und
der französische Admiral de Rigny erwartet täglich
rur Avisschiff von dort , daß die Zwistigkeiten mit dem
Dey -ausgeglichen seyen. In diesem Falle wird sich die
dortige französische Division unverweilt lii den Archipel
begeben , u >N sich mit dem erwarteten russischen und dem
schon rin Archipel stationirten englischen Geschwader zu
vereinigen , und daS in Konstanlinopel vorzulegende Ul¬
timatum der drei Mächte zu unterstüzen . Der englische
Admiral war neulich in PvroS , wo er über eine Woche
verweilte ; gegenwärtig befindet er sich in Napoli di Ro¬
mania , von wo er ans unserer Rhede zurück erwartet
wird . Lord Eockrane befindet sich zu PvroS , und die
ihm gefolgte ägyptische Flotte ist nach Alexandrien zu -

'
rMgekchst . Es ' heißt zwar , daß diese Flotte am 15 . d .
nnt 60vc>' Mann Landungstruppm von Alexandria
abgehcn werde , um Hydra anzugreifen ; allein man
zweifelt hier noch daran , und hält d >eß für ein ge -
siiffentUckausgestrculcs Gerücht , das die Ergebenheit des
Pascha für die Pforte bezeugen soll. — Aus Morea weiß
man nichts Neues . Ibrahim Pascha wurde am 10. Juli
in .Motzon erwartet .

A m er ik a.
( Columbia .)

Zu Bogota ist eine Aentral - Universität und eine Na -
ziönal -Akademie errichte! worden .

Australien .
Ein neuhvlländischeS Blatt , the Australian , v.

26 . Aug . 1626 meldet , daß der Landmesser Floren « und
der Astronom Runcker , vormals Begleiter des verstorbe¬
nen Gouverneurs Sir Thomas Brisbane , im Begriffe
standen , eine wissenschaftliche Reise in 's Innere von
New - Soulh - Walcö anzulreten . Ihre Instruktion ' beauf¬
tragt sie unter anderm , einen oder mehrere Grade deS
Meridians in der Breite von Liverpool Plains zu mes¬
sen . Erfind , fezt das Blatt hinzu , noch keine Be¬
obachtungen dieser Art in einer südlicher» Breite alS vom
22 . bis 25 . Gr . bekannt .

Verschiedenes .
In einem von Hrn . Leisler , Subdirektor deS deutsch - !

amerikanischen Bergwerks -Vereins zu . -Elberfeld , im j

Namen der Direktion am 16. Ins . d . I . erstatteten Be¬
richte finden sich folgende interessante Angaben :

"Die Akquisitionen des deutsch -amerikanischen Berg¬
werks - Vereines zerfallen in vier Haupt - Jnfpektivnen ,
nämlich in die I . von Chlco , II . von Jimapan , III . von
Angangueo , tV . von Arriba de TemaScaltepec . Die e r ,
ste Haupt - Inspektion Chico können wir als die
Basis der Unternehmung arischen , denn wir besizen dort
einen 16 brS i6 VaraS ( 57 bis - 8 ' ) mächtigen Gang ,
der in feiner ganzen -Mächtigkeit eine silberhaltige Gang¬
masse enthält , ui welcher selbst noch Erze von 5 bis tz
Mark und mehr im Zentner Vorkommen , worauf , deö
gewissen Erfolgs halber , selbst währendDer Revoluzion ,
die Arbeiten immer statt fanden . Die Gewinnung die¬
ser Masse und Erze wird erleichtert , da man auf .einem
Stollen baut , mithin eine , in Mexiko gewöhnlich höchst
kostspielige Wasserhaltung erspart wird . Die Produk¬
tion läßt sich Mil aller Gewißheit voraus bestimmen , in¬
dem der Erfolg allein durch die zu Gebot stehenden Mit¬
tel bedingt wird . Die nöthigen Ta -ggebäude mit den
Aufbereitungs - Anstalten , dem Hüllen - und Amalgamir -
Werke rc. sind größtenlheils vollendet , und schon jezt
würden wir eine höchst bedeutende Ausbeute haben ,
wenn es nicht in diesem Distrikt an Arbeitern fehlte ,
wozu noch die ' Nähe bedeutender Betriebe Vieles bei¬
trägt ; wie z . B . deS vom Real del Monte , der nur 5
Stunden entfernt ist . Die jezige Ausbeute beträgt 500
Pesos per Woche ; sie ist aber ohne allen Zweifel auf 4
bis 6000 Pesos und mehr - zu bringen . — In der zwei¬
ten Haupt - Inspektion Zimapan liegt die Grube
Santa Rita , die sich nicht allein frei baut , sondern be¬
reits in einer wöchentlichen Ausbeute von 275 Pesos
steht. Zu dieser Inspektion gehören ferner vier Gold -
und Silbergrübciss,

' von denen besonders Chalma und
Santissima einen bedeutenden Ruf haben . -Ausserdem
gehören noch vier Eisensteingruben '

, auf dem Streichen
der Lagerstätte chieher , die der Verein durch Muthung er¬
worben hat , un'd deren Betrieb von Vorlheil seyn wür¬
de , wenn wir die nvthlgen Summen für einen Eisen -
betricb Verwenden könnten . Nckch dem Unheil der
Agentschaft würde leichtlich ein Reinertrag von 10,000
Pesos zu bezwecken seyn , was nickt übertrieben scheint,
wenn wir die hohen Preise -des Eisens in Mexiko und
den eigenen bedeutenden Bedarf berücksichtigen. In die¬
ser Inspektion liegt auch noch ein kleines Bleiwerk Sal -
tillo , das weniger an sich , alS desfalls wichtig ist , weil
rS die Zuschlag - Erze für den Betrieb in Chico darbie -
tet . Weiter rechnen wir hieher die im Real Pechuga
liegenden sechs Gruben , mit der Hazienda Lcrcto , von
denen aber nur eine schwach betrieben wurde , weil eS
ohnedieß noch an den Zugutmachungs -Anstalien fehlt .

, Von dieser zweiten Hauptinspektion sagt die Agentschaft
daß durch Verwendung einer mäßigen Summe der Er¬
trag der Werke selbst die weitern Mittel dardieten wür¬
de , um sämmtlicke Gruben in Betrieb zu sezen . — Die
dritte Hauptinspektion istAngangue 0 , mit drei
Gruben . Ein Werk , welches bereits jezt in einer be-
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deutenden Förderung steht / die von, Januar bis Juni
44,000 Pesos beträgt . Es findet bei diesem Werke eine
besonders kostspielige Wasserhaltung statt , da sie durch
Pferdegbpel geschieht , deren Unterhalt bis jczt 400 Pe¬
sos rvdchentllch betrug . Um diese großen Unkosten zu
ersparen , entschloß sich die Agentschaft , eine Wassersäu ,
kenmaschine zu erbauen , welche in der Zeichnung Ihnen
vorllegt . Durch diesen sehr wünschenswerthen Bau wer ,
den sich die 400 PesvS wöchentlicher Unkosten bis auf 50
Pesos vermindern ; ihn zu bezwecken , qiüsseu wir bis die¬
sen Monat circa 12,000 PesvS auf die Silberproduktion
zulegen , kommen aber dann auch zu der bedeutenden wö¬
chentlichen Produktion von circa 250 Mark Silber . Bcr
den bedeutenden Verwendungen auf dreß Werk bemerke
ich Ihnen , daß es sich bei der Akquisition nickt um den
an eine bestimmte Zeit gebundenen Best ; handelt , son¬
dern daß eS ganz von dem Vereine abhängt , diesen Be¬
trieb für ewige Zeiten bcizubchalten . — Die vierte
Hauptinspekt 10 n von Arriba de Temascal -
tepec umfaßt die Gruben von Rincon , welche 23 Schächte
auf einem Gange bauen , wy man bis jezt nur mit der
Aufräumung des zu Druck gegangenen Stollens beschäf¬
tigt war , und eine beträchtliche Strecke erreicht hat . ES
ist indessen , nach Ansicht der Agentschaft , noch eine be¬
deutende Summe ndthig , um diese Gruben aufzuneh¬
men . Indessen bemerkt sich dabei , daß daS Werk in frü¬
herer Zeit 1500 bis 2000 CargaS Erze , in einem Durch -
schnittSgehalt von ^ Mark Silber per Carga schüttete.
ES seyen aber auch Erze bis zu 20 Mark gewonnen wor¬
den . Nehmen wir einen gewöhnlichen Ertrag an , so
würde er so bedeutend seyn , daß die verwendete Summe
rn einem Jahr gedeckt werden könnte ! Zu dieser Inspek¬
tion gehören weiter die fünf früher erworbenen Gruben
rm Real del Cristo , so wie die vier Silbergrubcn im
Real de Sultepec mit den AufbereitungS - , Sckmelz -
u . Amalgamir -Anstalten . DieseGruben , namentlich d,e
lczteren , bauen auf dem Ausgehenden eines sehr mächti¬
gen Ganges , der überall Spuren von Erzen zeigt , und
große Reichthümer geliefert hat . Mancherlei Schwie¬
rigkeiten , aber besonders Mangel der nöthigen Geldmit¬
tel , hielten das weitere Aufschließen auf ! Die Verhält¬
nisse , die ich Ihnen , meine Herren , die Ehre hatte eben
vorzutragen , sind nur die , welche das gewöhnliche Vor¬
kommen darbietet . Alle ungewissen Glücksfälle dürfen
wir nicht in unfern Kalkül aufnchmen ; dessen ungeach¬
tet erlaube ich mir , Ihnen zu bemerken , daß in allen
Welken bedeutend reiche Mittel von Zeit zu Zeit vorka¬
men , die in der kurzen Zeitfrist von einigen Monaten
Hunderttausend «! darboten . Ohne auf eine so glückliche
Erscheinung bestimmt zu rechnen , sey es mir vergönnt ,
die Wahrscheinlichkeit eines solchen glücklichen Ereignis¬
ses , bei unfern so vielfältigen Berührungen , hoffend
auszusprechen ! Uebrigens bemerke ich noch schließlich,
daß die Silber -Produktion bis zum 13 . Nov . verflosse¬

nen Jahres bereits 176,000 Thlr . betrug , mithin jezo
200,000 Thlr . überstiegen haben muß . «

Frankfurt am Main , den 22 . Aug .
CourS der Großh . Bad . Staatspapirre .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . . . 64 ' ^

» ditto herauög . Serienlvose . . . . . 90

Auszug aus den Karlsruher Witterung - »
Beobachtungen .

21 . Aug . Barometer Therm . Hpgr . Wind .
M . 6 ; 27 Z. io,zL . 13,0 G . 51 G . N .
M . 3 27 Z . 10,2 ? . 18,0 G . 46 G . W .
N . 9 ! 27 Z . 10,5 L. 15,2G . 50 G. W .

Heiter , dann mehr bewölkt , Nachts ziemlich heiter .

22 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 10,0 ö . 13,0 G . 53 G . W .
M . 5 27 Z . 9,8 L . 16,0 G . 45 G» N .
N . 10 27 Z . 10,üL . 15,0G . 45 G . N .

Meist heiter und windig .

Theate r - Anzeigr .

Sonntag , den 26 . Aug . (zum erstenmal) : Der Mau »
rer und der Schlosser , Oper in Z Akien , nach
dem Französischen des Scribe , von Friederike Elimen-
reich ; Musik von Auber.

Amallenbad Langenbrücken . sEtnladung .Z
Jur Feier des höchsten NamenSfestes Seiner Königlichen Ho¬
heit , unseres allverehrien Regenten , wird nächsten Sonntag ,
denük . dieses , dahier im Knrsate , ausser bcr gewöhnlichen
rsblo ä 'liLts , Nachmittags Ball , dann Illumination re.
stark baden , wozu höfischst einladct

Amalienbad Langenbrücken , den 20. Aug . , 6- 7.
Sigel .

Herrenberg . fWürtembergische Wasch - C r d e .^
Die so vielfach erprobte Wasch- Erde verkauft Johann Jakob
Rutbarvt zu Hcrrenberg , aus portofreie Briefe , Jentncr -
uad Pfundweise zu sehr billigen Preisen . Mehr alSroaZeug »
Nisse , welche derselbe in Händen har , beurkunden die Brauch¬
barkeit und Wirkung dieser Erde auf ' s Vollkommenste , sie be¬
darf daher keiner weitern Empfehlung , sondern nur eines Ver¬
suchs , um sich selbst von der Vorzüglichkeit derselben zu über¬
zeugen . Das abgehende mit dieser Erde vermischte Wasser ist
zum Begießen der Pflanzen sehr vortheilhaft . Bei den HH ,
Friederich Dörin g , Friederich Ä n e ch t und Ludwig Cre .
celius in Karlsruhe , und Karl Basinger in Pforzheim
sind kleine Mükerchen nebst Gcbrauchszettel unentgrldlich , s»
wie größere Parthlen zu billigen Preise » zu haben .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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